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Mit dieser Rezension soll die Bedeutung der „Wissenschaftlichen Führer“ für die Verbreitung des 
Wissens über das reiche Erbe der noch erhaltenen europäischen Festungsarchitektur hervorgehoben 
werden. Die „Führer“, die in deutscher Sprache verfasst sind und bislang etwa zwanzig Bände um-
fassen, sind Teil einer Reihe (in der Fußnote sind die Titelbilder einiger Bände abgebildet), deren 
jüngster Band sich mit den Befestigungsanlagen Roms sowie den Festungen und Burgen im Latium 
befasst. Für Italien war bereits der Band über Verona und die Provinz Trentino erschienen. Alle 
Bände wurden vom selben Autor, dem Ingenieur Hans-Rudolf Neumann, herausgegeben. Es han-
delt sich um fundierte Reiseführer, die im Anschluss an eine Reihe von Reisen in bestimmte Länder 
oder auch in regionale Gebiete von „festungshistorischem“ Interesse entstanden sind und auf einer 
vorbereitenden Studienarbeit zu den Festungsanlagen dieser Gebiete basieren, was durch ein vorab 
erstelltes, detailliertes Programm (Fortresses Study Tour) der zu besuchenden Orte belegt wird. Auf 
dieser bereits sehr detaillierten Wissensgrundlage wird der Reisevorschlag ausgearbeitet, der sich an 
eine Gruppe von „Experten“ richtet, die sich intensiv für dieses Forschungsgebiet interessieren. Die 
„besuchten“ Burgen und Festungsanlagen bilden den Kern des „Reiseführers“, der wie ein Nach-
schlagewerk in Form von Steckbriefen die historischen, architektonischen und landschaftlichen 
Werte sowie den Erhaltungszustand der Bauwerke veranschaulicht, was durch eine gekonnte Foto-
reportage belegt wird. 
 

Dieses Projekt sollte als Vorbild für eine breitere Vermittlung des Erbes der Festungsarchitektur 
dienen, auch im Hinblick auf die angemessene Entwicklung eines „informativen Tourismus“. 
 

Der betreffende Band, in deutscher Sprache, enthält eine reichhaltige Dokumentation von Plänen, 
historischen Karten, Zeichnungen, Vermessungen und zahlreichen Farbfotografien der monumenta-
len befestigten Bauwerke rund um Rom. Ein ausführlicher Bericht gibt einen Überblick über die 
Studienreise, die der Europäische Verein FORTE CULTURA im September 2023 zu den Befesti-
gungsanlagen Roms und den Festungen im Latium unternommen hat. Die Seiten folgen genau den 
Etappen der Festungsbesichtigung, die vom 23.09. bis 01.10.2023 unter der Leitung von Dr.-Ing. 
Hans-Rudolf Neumann stattfand - dem Autor des Textes und sorgfältigen Wissenschaftler, der den 
Großteil der Informationsblätter über die Festungsanlagen zusammenstellte. Viele dieser Informati-
onsblätter wurden bereits vor dem Besuch der Stätten gesammelt, insbesondere im Hinblick auf die 
Ikonographie und die historische Kartographie. 
 

Der Band, Teil der Reihe (der 19. der Serie) über Festungsreisen unter der Leitung von Neumann, 
wie beispielsweise nach Oman und Malta (in den Jahren 2014 und 2019), an denen ich persönlich 
teilgenommen habe, als Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Vereins FORTE CULTURA, 
ermöglichte es der großen Gruppe von Teilnehmern, allesamt Forscher auf dem Gebiet des Fes-
tungserbes, viele architektonische Bauwerke kennenzulernen, die für einen Einzelbesuch nur 
schwer zugänglich und in einigen Fällen sogar unbekannt waren. 
 

Der im Anschluss an die Studienreise verfasste Band wird neben den militärarchitektonischen Be-
schreibungen der Orte durch den während des Besuchs vor Ort entstandenen Bildband bereichert. 
Auf diese Weise wird der Erhaltungszustand der Bauwerke – in diesem Fall der Stadtmauern Roms, 
der Burgen, Festungen, Festungsanlagen und des gesamten reichen Befestigungserbes in Latium – 
veranschaulicht. 
 

Der Text schildert, dem Verlauf der Tour folgend, die Erfahrungen einer Reise einer Gruppe von 
„Experten“ auf diesem Forschungsgebiet und ermöglicht es heute, das vorhandene touristische Po-
tenzial dieses befestigten Kulturerbes zu erkunden und dabei auch die Schwachstellen in der Ver-



waltung zu analysieren, da es nicht immer angemessen gewürdigt wird, wie es eigentlich verdient 
hätte. 
 

Dies war der Fall bei der „Sonderöffnung“ der Rocca di Veiano im südlichen Latium für die Gruppe 
europäischer Experten durch die Eigentümer – die Adelsfamilie Rampolla aus Neapel –, die aus Si-
cherheitsgründen keine Besichtigungen für die Öffentlichkeit zulassen. Aus diesem Besuch ergab 
sich nämlich die Aufforderung an die Sektion Latium des Instituts für Burgen, vertreten durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden Prof. Guglielmo Villa, die Eigentümer zu kontaktieren, um die Be-
sichtigung der Rocca di Veiano in das Besichtigungsprogramm des Instituts aufzunehmen – auf-
grund ihrer architektonischen Bedeutung sowie ihrer Funktion als Verteidigungsanlage für das 
Stadtzentrum und das noch gut erhaltene umliegende Gebiet. 
 

Das Ziel der Studienreise sowie des Buches „Guida“ ist es, die Befestigungsanlagen bekannt zu 
machen, die einem breiteren Publikum nicht immer geläufig sind; ein besonders reichhaltiges Kul-
turerbe in Mittel- und Nordeuropa sowie im Mittelmeerraum. Ein Erbe der Festungsarchitektur von 
der Römerzeit bis ins 19. Jahrhundert, das durch die im Buch vorgeschlagene Erfassung einen Ver-
gleich und eine Förderung auch durch Netzwerk-Marketing ermöglicht. 
 

Die Tour beginnt in der Hauptstadt. Rom ist nicht nur einen Besuch wert, sondern auch ein For-
schungsfeld von großer visueller Wirkung für alle, die sich für Befestigungsanlagen interessieren. 
Die Hauptstadt Italiens war seit der Römerzeit stark befestigt, was feindliche Truppen jedoch nicht 
davon abhielt, die Stadt im Laufe der Geschichte mehrfach anzugreifen und einzunehmen. Ange-
fangen bei den Stadtmauern aus der Antike – den Aurelianischen Mauern –, einem der imposantes-
ten Vermächtnisse des Römischen Reiches und UNESCO-Weltkulturerbe, über die modernen Bas-
tionsbefestigungen der italienischen Architektenfamilie Sangallo bis hin zu den großen Befesti-
gungsanlagen des „Campo Trincerato“ aus dem 19. Jahrhundert, die noch heute in Form eines Fes-
tungsgürtels um die Stadt herum erhalten sind. 
 

Außerhalb Roms machte die Tour Halt, um die wichtigsten Festungen der Renaissance zu besichti-
gen, die als eine Reihe von befestigten Adelsresidenzen, städtischen Komplexen und Hafenbefesti-
gungen errichtet wurden und deren Hauptzweck darin bestand, den Zugang zur Hauptstadt zu ver-
hindern und zugleich einen geschützten Zugang zu ihr zu gewährleisten. 
 

Der Band umfasst die folgenden Etappen der Reise, die sorgfältig organisiert wurden und einem de-
taillierten Programm folgten, auf das die Einleitung und die täglichen Berichte folgen: 23.09.: An-
kunft in Rom, 24.09.: Rom: Aurelianische Stadtmauern und Castel Sant’Angelo, 25.09.: Rom: Va-
tikanstadt, 26.09.: Tagesausflug in den Norden des Latiums – Civita Castellana, Nepi, Vejano, Civi-
tavecchia; 27.09.: Tagesausflug in den Süden des Latiums – Ostia, Nettuno, Sermoneta; 28.09.: 
Rom, Campo Trincerato – Forte Aurelia, Museo del Genio, Forte Bravetta; 29.09.: Rom, Campo 
Trincerato – Parco del Ciocco, Gianicolenser Stadtmauer, Forte Prenestina, Forte Monte Antenne; 
30.09.: Tagesausflug nach Caprarola, Viterbo und Monte Soratte; 01.10.: Rückreise. 
 

Der Band schließt mit einem Exkurs von Dr. Markus Theile mit dem Titel „Die Befestigungsanla-
gen Roms, Ergebnisse einer Studienreise“, der einen typologischen Vergleich mit anderen Befesti-
gungsanlagen enthält; in dem Aufsatz wird die außergewöhnliche monumentale Qualität des Befes-
tigungserbes hervorgehoben, das dank seiner Unversehrtheit einen Ring um Rom bildet. 
 

Im Anhang finden sich das Besichtigungsprogramm sowie Presse- und Medienberichte, eine Zu-
sammenfassung aus einer Fachzeitschrift zur Geschichte und Restaurierung der Festung von Vejano 
sowie ein umfangreiches, 36 Seiten umfassendes Literaturverzeichnis, das nach den besichtigten 
Denkmälern gegliedert ist. 
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